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Deutſchland
Berlin, d. 22. Febr. Se. Majeſtät der Konig ſind von

Hannover zuruckgekehrt.

Frankfurt a. M., d. 17. Febr. Die Sitzungen der
Bundes Verſammlung gehen unter dem Praſidium des Königl.
Preußiſchen Bundestags-Geſandten, Grafen von Doönhoff,
ihren regelmäßigen Gang fort. Der Graf von Muünch-
Bellinghauſen wird wahrſcheinlich bis zum Fruhjahr in
Wien verbleiben. Die Ernennung des Herzoglich Raſſauiſchen
Bundestags-Geſandten, Hrn. von Röntgen, ſtatt, wie
ſeither, des Königl. Hannoverſchen zum Herzogl. Braunſchwei-
giſchen Bundestags-Geſandten, hat wohl namentlich darin
ſeinen Grund, daß Naſſau und Braunſchweig eine Stimme
am Bund vertreten.

Hannover, d. 18. Februar. Gerade in dem gegenwar-
tigen Augenblicke, wo alle Gemüther mit Feſten zur Vermah
lung des Kronprinzen beſchaftigt ſind, machte die Nachricht
von dem vor einigen Tagen in der Braunſchweigiſchen Stande-
Verſammlung geſtellten Antrage eine tief einſchneidende Sen
ſation. Der Antrag iſt, wie es heißt, auf eine Verwendung
der Herzogl. Braunſchweigiſchen Regierung am Bundestage
wegen Wiederherſtellung der rechtmäßigen Landesverfaſſung in
Hannover des Staatsgrundgeſetzes von 1833 gerichtet, ſoll
aber in ſeiner Motivirung Bezug nehmen auf das Augenuübel
unſeres Kronprinzen und die daraus etwa herzunehmenden
Zweifel gegen deſſen Regierungsfäähigkeit, alſo demnächſt ein
tretende Regentſchaft. Näheres iſt über dieſen Antrag bis jetzt
hier nicht bekannt geworden.

Schwei z.
Einem Berichte im Berner Verfaſſungsfreund entnehmen

wir uber die Vorfalle in Genf folgende Einzelheiten: Es wur-
de Generalmarſch geſchlagen, die Sturmglocke gelautet; allein
nur wenige Milizen vereinigten ſich mit der Garniſon in der
Kaſerne bei dem neuen Thore (gegen Carouge). Der Poſten
bei dem Thore Cornavin (gegen die Schweiz), funf Mann
mit einem Korporal, wurde entwaffnet; das Thor von Rive
(gegen Savoyen) wurde ebenfalls genommen, aber ſpäter von
einer Kompagnie Milizen vom Lande um 3 Uhr Rachts wieder,
und zwar ohne Kampf, beſetzt. Einige der Aufſtändiſchen

wollten ſich des Pulverhauſes bemachtigen; allein ein Peloton
der Garniſon hielt feſt und gab ein wirkſames Feuer, und die
Angreifer zogen ſich zuruck und ließen einige Todte und Ver-
wundete auf dem Platze. Man ſagt, Major Fournier (von
der Regierungspartei) ſei getodtet. Die Regierung hat ſich
auf dem Rathhauſe permanent erklärt. Weder auf der einen,
noch auf der andern Seite ſcheint man der eignen Sache ſicher
zu ſein. Als die Leiter des Aufſtandes nennt man die HH. Ja-
mes Fazy und Rilliet; jedoch iſt dieſes ſehr ungewiß, man
ſieht ſie nirgends. Es iſt wohl möoglich, daß der Aufſtand im-
proviſirt iſt. Aus einer andern Korreſpondenz erfahren wir,
daß unter den Gebliebenen wirklich Major Fournier ſich
befindet, und daß Staatsrath Boiſſer de la Rive durch
einen Dolchſtich verwundet, und wiewohl anfangs die Wunde
nicht gefährlich geſchienen habe, geſtorben ſei.

Das Journal de Geneve vom 14. Februar ſchließt ſeinen
ſehr kurzen Bericht uüber die Vorfälle mit Folgendem: Endlich
um 3 Uhr Abends nach verſchiedenen Unterhandlungen iſt alles
zur Ordnung zuruckgekehrt, die Barrikaden ſind verſchwunden,
die Cirkulation iſt auf allen Punkten wiederhergeſtellt. Ein
Polizeikommiſſar, von Tambouren begleitet, durchzog die
Stadt, um eine Proklamation des Staatsraths zu verleſen,
welche das Aufhören der Unruhen. verkündet und die Abſicht
des Staatsraths ausſpricht, dem großen Rath eine vollkom-
mene Amneſtie des Geſchehenen vorzuſchlagen.

Durch Privatmittheilung erhalten wir eine Proklamation
des Genfer Staatsraths vom 14., welche die Burger zur Ord-
nung zuruckruft und die Ernennung des Oberſten Dufour
zum Kommandanten der Milizen anzeigt. Unter den Getoöd-
teten nennt man hier auch den Oberſt Chateauvieur.

Frankreich.Paris, d. 17. Febr. Die Blaätter von heute ſind leer an
Reuigkeiten; die Polemik dreht ſich um die mußige Frage, ob
die von der ſpaniſchen Regierung dem Tuilerienkabinet ge
währte Genugthuung hinreichend iſt oder nicht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Febr. Jn beiden Parlamentshauſern

wurde geſtern ein vom Herzog von Wellington und Lord
Stanley in Antrag geſtelltes Dankvotum fur die See- und



Landtruppen, welche ſich im Kriegsdienſt gegen China ſo tapfer
gezeigt haben ohne Abſtimmung angenommen. Jm Un-
terhauſe wurden die zur Schadloshaltung der Jnhaber ver
falſchter Schatzſcheine erforderlichen 262,000 Pfd. Sterl. be
willigt.

Spanie n.
Aus Spanien erfährt man, daß der Eindruck des von

Espartero an die Nation erlaſſenen Manifeſtes kein gunſti-
ger war. Das Commerz-Echo findet, das Manifeſt kom
promittire die Wurde des Thrones und ſei eben ſo unlogiſch
als unrhetoriſch und ungrammatiſch. Der Caſtellano meint,
die Publikation des Manifeſtes ſei der beklagenswertheſte Feh
ler der Regierung Espartero's.

Der von der Regierung zu Madrid gewahrte Widerruf,
publizirt in der Gazeta vom 10. Februar, lautet wie folgt:
Der Kriegsminiſter hat geſtern nachſtehende Depeſche an den
Miniſter des Jnnern gerichtet: „Excellenz! Jn einer Depeſche
vom 3. December, veroffentlicht in der Gazeta vom December,
ſagte Jhnen der politiſche Chef von Barcelona, daß der N. N.
(der Name des Konſuls Leſſeps wird nur angedeutet), indem
er die rebelliſche Junta wieder ans Land ſetzen ließ, eine neue
Reaktion in der Stadt provozirt habe. Nachdem ſich die Re
gierung vorgenommen entweder die Wahrheit dieſer That
ſache zu ermitteln, oder nachzuweiſen, daß ſie nicht ſtattge
funden, hat mir der Generalkapitän von Katalonien in einer
Depeſche vom 4. Februar unter Anderm eroffnet, was folgt
„Jch habe, in Betreff dieſes Gegenſtandes, Jhnen und dem
Herrn Miniſter des Jnnern alle Auskunft unter die Augen ge-
bracht, die es mir möglich war zu erlangen, ſowie Alles, was
ich von dem politiſchen Chef Don Juan Guttierez erfahren
konnte, und kann nun Ewr. Excellenz verſichern, daß kein
Beweis vorliegt, der jene Behauptung rechtfer-
tigen könnte. Ein derartiger Beweis wurde auch ſchwer
zu finden ſein, indem die Mitglieder der Junta gar nicht wie
der ans Land gekommen ſind. So hat man mir geſagt und ich
glaube, daß es ſo iſt.“ Demgemäß muß die Regierung Jhrer
Majeſtät, die ſtets gerecht und unparteiiſch verfaährt, erklaären,
daß obengedachte Aſſertion nicht genau war. Dieſelbe hat
ohne Zweifel keinen andern Grund, als die Geruchte, welche
ausgeſtreut wurden durch Perſonen, die Barcelona verließen,

Geruchte, die ſich bei der von dem Generalkapitan ange
ſtellten Unterſuchung als grundlos ausgewieſen haben, was ich
hierdurch auf Befehl Sr. Hoheit (des Regenten) Ewr. Excel-
lenz zur Nachachtung mittheile. Rodil.“

T ürkee i.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 9. Febr. Jn Ser-

bien gewinnt die Unzufriedenheit mit dem gegenwärtigen Zu-
ſtande mehr und mehr Beſtand, und einzelne Verlautbarungen
dieſer Stimmung haben der Regierung zu neuen ſtrengen Maß-
regeln Ankaß gegeben. Mehrere angeſehene Perſonen in Scha
bacz und anderen wohlhabenden Orten ſind verhaftet und nach
entferten Gegenden verwieſen worden andere wurden koörper-
lichen Zuchtigungen unterworfen und zwölf Maänner, darun-
ter einige Geiſtliche, haben ſich in den letzten Tagen auf oſter
reichiſches Gebiet gefluchtet. Die Uebergriffe der Turken fan
gen dabei an, klarer hervorzutreten. Allen Ernſtes wird von
ihnen die Abgabe des Zehnten in ganz Serbien in Anſpruch ge-
nommen, und es durfte Wucſitſch ſchwer halten, dieſen
Anſprüchen zu entgehen; vorerſt ſoll er nur um eine dreimo-
natliche Schonung angeſucht haben. Unterdeſſen wird von
turkiſchen Beamten an den Thoren Belgrads ſchon ſeit einigen

Tagen von allen eingefuührten Waaren eine verhältnißmäßige
Abgabe erhoben.

Konſtantinopel, d. 25. Januar. Sarim Effendi
ſoll dem Baron Lieven in der ſerbiſchen Angelegenheit geant-
wortet haben 1) daß die Pforte glaube, in jener Sache ganz
recht, verfaſſungs- und vertragsmäßig gehandelt zu haben
und deshalb bei ihrem guten Rechte beharren wuürde, 2) ſelbſt
den Fall geſetzt, daß ſie jenes Mal gefehlt habe, ſie durch die
Zurucknahme jener Maßregeln ihr Anſehen und Autorität nicht
nur in den DonauFurſtenthumern, ſondern auch in ihren an
grenzenden rumeliſchen Provinzen untergraben wurde, 3) daß,
wenn ſie, trotz alles Dieſes die Abſetzung des neuen Furſten
und die Wiedereinſetzung der in Serbien ſo ſehr verhaßten
Familie Obrenowitſch ausſprechen wurde, nur eine ſtarke Ar-
mee jene Familie nach Serbien zuruckfuühren, auf den Thron
wieder einſetzen und darauf aufrecht halten kounne. Von wel-
cher Seite auch immer dieſe Armee geſendet wurde, ſo wurde
dies zu den größten Komplikationen und Gefahren führen kön-
de in welche ſich die Pforte nicht unbeſonnener Weiſe ſturzen
wolle.

Vermiſchtes.
Rom, d. 8. Febr. Einer kurzen Reihe ſchöner Win-

tertage iſt der zerſtorendſte Landregen gefolgt. Von nah und
fern gehen aus den verſchiedenen Provinzen ſehr betrubende
dachrichten über die Waſſerzerſtorungen ein. Die Lage der Stadt

Rom ſelber iſt in dieſem Augenblick eine ſehr widerwartige;
denn der durch diluvianiſche Regenguüſſe aufgeſchwollene Tiber
hat einen ſo großen Waſſeruberfluß in ſein bewohntes und un
bewohntes Flußgebiet hin entladen, wie ſich ihrer keiner der
lebenden Einwohner erinnert. Die Villen der Wein- und
Frriehtg arten in den Neronianiſchen Wieſen ſtehen bis an die
Dacher im Waſſer. Ebenſo iſt das erſte Stockwerk der Häuſer
in der tiefen Straße Ripetta, der Via dell' Orſo, des Ghetto's
mit Waſſer erfuüllt.

Man ſchreibt aus Albi(Frankreich), d. 2t. Jan. Am 19.
Abend hörte man gegen 6 Uhr den Ruf: Zu Hulfe! Leitern!“
welcher auf ein Geräuſch folgte, das dem eines einſturzenden
Hauſes glich, und allgemeine Beſtürzung in der Stadthaus-
ſtraße verbreitete. Der Boden des Oelmagazins, in dem Erd
geſchoß des Stadthauſes, war eingebrochen und hatte in dem
Keller den Entrepreneur nebſt zwei Weibern, welche bei ihm
arbeiteten, unter einer großen Tonne Oel und verſchiedenen
Geräthen, die zur Erleuchtung der Stadt dienten, begraben.
Als die auf den Hulferuf herbeigeeilten Leute ſchnell in den Kel
ler hinabgeſtiegen, waren ſie nicht wenig uberraſcht, zu erfah-
ren, daß die zwei Arbeiterinnen ſich durch die Luken des Kellers
gerettet hatten. Was den Entrepreneur betrifft, ſo ſchwamm
derſelbe im Oele, ein Lämpchen in der Hand haltend.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 11. Febr. e. 39,762 Perſonen.
Vom 12. bis 18. Febr. 7,109

Summe 46,871 Perſonen.
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Magdebarg, d. 21. Februar. (Nach Wiſpelu.)Fond- und Geld-Cours. tBerlin, d. 21. Feb 1843. Weizen 41 43 thl. Gerſte 34 3„Srris, d. z Jebrnar 19 Gegg en 87 658 Hafer 273
od. l acten. rFonds. H. Vrief. Seld. e Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 3* 1047 1042 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 m 134 aſſerſtand u allePr. Engl. Obl 30. 4 S o ſdo do. Prior. Obl.4 1025 W ſſe ertet
Pram. Sch. der Mgd. epz. Eiſenb. 144 g.Seedandlung. 93 92 do. do. Prior Obl. a 103 Oberhbaupt 6 Fuß 7 Zo0o
Kurm. Schuldv. 35.102 [1017 Berl. Anh. Eiſenb. Unterhauyt 7 Fuß 9 Zoll.
Srl. St. Obl. 351 110287, do. do. Prior. Obl. 4 102 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Danz. do. in Th 48 7 üſſ. Elb. Eiſenb. s 69 am 214. Februar: Nr. 1 und 3 Zoll.
Weſtp. Pfandbr. 323 103 1027 do. do. Prior. Obl. 4 948 94!

Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſend. 5 81 2 Tdo. 3 22 do. do. Prior. Obl. 4 97Otpr. Pfandbr. 3 1103 Berl.- Frankf. Eiſ. s 107Pomm. do. 35 1103 do. do. Prior Obi. 4 103, 103 Fremdenliſte.
Kur u. Neum. do. 33 1103 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 97 Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Febr.
Schleſiſche do. 33 102 Friedrichsd'or 13 13 Im Kronprinzen Hr. MuſikDir. Hahn, Mad. Johve u. Mad-

A. Goldm. à 5 Thl. 102 10), Brexendorff a. Berlin. Hr. Obverſtlieut. v. Oppen a. Jülich. Hr.
isconto 3 4 Ger.-Rath Junge a. Neiße Hr. Reg -Rath Bäntſch a Trier. Hr.Geh. Kanzlei- Sekr. Zettwach a. Berlin. Hr. Kaufm. Borrnitz a.

Greiz Hr. Kaufm. Nauendorf a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sturm

Getreidepreiſe. e n rtadt Zürch Comteſfe v. Stolberg Stolberg a. Stolberg. Hr.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Golde. Cyhe präſident Netiker a. Naumburg. Hr. Kammerherr v. Plötz a.

Halle, den 21. Februar. Weimar. Hr. Bau-Jnſp. Meyer a. hen Hr. Kaufm. Jenberg a Leipzig. Hr. Kaufm. Burkert a. Mühlhauſen. Hr. Kfm.Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. Leite I Sraupſchweis. f tvaut re

Roggen 20 1 26Gerſte 1 12 17 6 4 Goldnen Ring: Hr. Reg.-Rath Dr. Weiß a. Merſeburg. Die Hrru.Hafer 1 2 7 6 Glashändl. Floran u. Gürtler a. Muslersdorf in Böhmen. DieHrru. Kaufl. Stoppe u. Kirſchauer a. Berlin. Hr. Kaufm. Rittweg
Qugedlinbarg, den 15. Febr. (Nach Wiſpeln.) a. Altenburg

Weizen 42 43 thl. Gerſte 32 37 thl. Goldnen Löwen Hr. Rittergutsbeſ. Nagler a. Königsberg. Hr.
Roggen 42 44 Hafer 28 29 Kaufm. Meyer a. Hamburg. Hr. Kaufm. Paul a. Dresden.
t r e ehe thi. Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Wolf a. Leipzig. Hr. Fabr. Hellingerdent 13 15 tbl a th a. Berlin. Hr. Agent Fiedler a Leipzig. Hr. Cand. Böhm a. Kaſſel

Stadt Hamburg Hr. Prem.-Lieut. v. Wnuck a. Nordhauſen. Hr.
Rordhauſen, den 18. Febr. Kaufm. Herſchel a. Halberſtidt. Hr. Kaufm. r a.MWeiyen 1 thl. 27 gr. pf. bis 2 thl. 9 ſar. pf. Hr. Kaufm. Ludecke o. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Finkenſtädt a. BerNee g. 20 o v t 24 ſar e yt lin. Hr. Kaufm. Martin a. Neu-Dietendorf.

Gerſte 1 21Hafer 1 2 e t e 5Rüböl, der Centner 122 thl
Leinöl, 14--143 thk.
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Familien Nachrichten. Die 2te Sendung der ausgezeichnet ſchö Einige zwanzig Schock eſchene und eller

4 Entbindungsanzeige. nen Bucklinge empfing heute ne Stangen, fur Drechsler, ſowie auch zu
e Hiute wurde meine liebe Frau von einem Boltze. Horden und Baumpfahlen paſſend, ſind,t r r a a Zum künftigen Sonntag den 26. Febr. um damit zu räumen, billig zu verkaufen,

e 9 S Wil da. !2det zum Pfannkuchenfeſt mit Militair- bei Zeiſing.
roſ Muſſik ganz ergebenſt ein h 4-vSSSä—LClwsnu&ckesz3u—svoeoaae der Gaſtwirth Schmidt Circa 50 Stuück Pappeln, welche ein

in Reideburg. bis zwei Fuß im Durchmeſſer haben, undBekanntmachungen. u gute Brett geben, von jetzt an gefällt und
Bekanntmachung. Eine ſehr vortheilhaft gelegene Mahl- bis zum Sommer abgefahren werden kön

Es wird zur öffentlichen Kenntniß ge und Oelmühle nebſt 10 Acker Landerei iſt nen, verkauft Zeiſing.
bracht, daß beim unterzeichneten Gerichte ſogleich, mit der Hälite Anzahlung, für Be
der Forſtgerichtstag fortan 5500 Thoaler durch den Actuar Dancker Einige Hundert Ellern von verſchiedener

am letzten Donnerstage jedes Monats in Halle Nr. 455 Markerſtraße zu ver Stärke ſind von jetzt an billig zu haben bei

abgehalten werden wird. kaufen. Zeifing.a y S., den 16. Febr. 1843. Ein anſtandiges Mädchen wünſcht ein Pappelne Scheit, à Klafter 3 Thlr.
igl. Land u. Stadt- Gericht. baldiges Unterkommen, in oder außerhalb 15 Sr. ſtehen zum Verkauf bei

v. Koenen. Halle, als Mitgehuülfin in einer Wirthſchaft Zeiſing.
77 oder in ein Ladengeſchäft; ſie verlangt keinen eEin Kutſcher, der ſich durch gute Atteſte Gehalt, nur eine ſolide Behandlung. Das Einige Schock Setzpappeln ohne Wur
ausweifen kann, findet ſogleich eine Anſtel- Nähere bei Mad. Prinz auf dem Stroh zeln hat noch übrig Zeiſing,
ung im Gaſthof zur Stadt Zürich. in der Borngaſſe Nr. 2084. in Zwintſchöna bei Halle.



Die hohe Herrſchaft, welche am
Sonnabend vor 8 Tagen bei mir war, um
mit mir ein Geſchäft zu machen, mich aber
nicht zu Hauſe antraf, bitte ich hierdurch
ganz ergebenſt, mich bald wieder mit ihrer
werthen Gegenwart zu beehren. Hierbei
bemerke ich noch, daß ich Seonnabends gar
kein Geſchäft mache.

Joſeph Reiter,
Kleinſchmieden Nr. 947.

In der Leipziger Straße Nr. 294, im
Hauſe des ehemaligen Oberbuürgermeiſt er
Schroener, ſollen Montag den 27. Febr.
von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr fol-
gende Gegenſtände, als: ein Wiener Flügl,
ein Schreibſecretar, Spiegel und Tiſche von
Mahagoni, ein Herrenſchreibt ſch, Sopha's,
und Stuhle mit Roßhaaren gepolſtert, ein
BronzeKronenleuchter, Betten, Glasſachen
Gardinen, Blech, Kupfer und Meſſing-
ſachen, Lampen und lackirte Sachen c. öf
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verauctionirt werden.

Kunſt- Nachricht.
Das Vocal und Jnſtrumentalconcert

von Fräulein Clara Brexendorff aus
Berlin, findet Freitag den 24. Februar
1843, Abends 6 Uhr, im Saale des Kron
prinzen beſtimmt Statt. Das Nähere ſa
gen die Anſchlagzettel. Billets zum Sub
ſcriptionspreiſe zu 10 Sr. ſind bei Herrn
Kitzing am Markt zu haben. Eintritts-
preis an der Kaſſe iſt 127/2 Sgr.

ur gütigen Beachtung.e auswartigen hochver
ehrten Publikum mache ich hiermit ergebenſt
bekannt, daß ich alle folgende Gegenſtände
kaufe; als von alter Z.it Nadelbüchſen,
Balſambuchſen, altmodiſches Porzellan, Leuch
ter und Doſen altmodiſche Töpferarbeit,
alte Gefäße und Figuren von Bronce, Her
ren- und Damenkleider Pelzwerk von aller-
hand Beſaätzen, künſtlich gearbeitete Möbel,
rothes Glas, altmodiſchen Damenſchmuck,
Fadengläſer, alte Bilderrahmen, alte Buü
cher auf Pergament gedruckt und geſchrie-
ben, altdeutſche Waffen, als Harniſche,
Panzerhemden, altdeutſche Gewehre, Piſto-
len, Dolche, Schwerter, Schilder und Lan-
zen u. ſ. w., auch Facher, Treſors, überhaupt
alle einſchlagende Artikel alter Zeit. Zugleich
bemerke gefalligſt, daß ich Sonnabends keine

eſchäfte mache.J ln den 23. Febr. 1843.
Joſeph Reiter,

Kleinſchmieden Nr. 947, zwei Treppen hoch.

Einen Lehrling fucht zu Oſtern der Flei

ſhermetſer Höpfner zu Trotha.

ſowie mehrere Wiſpel Speiſe Kartoffeln,

und Stahl beſtehende, nahe an 100 Ctnr.
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Ausgezeichnet ſchöne Saamen- und Koch
erbſen ſind jetzt noch billiger als früher zu
verkaufen bei

Wilhelm Beeck,
Strohhofſpitze No. 2444.

Bienen- Verkauf.
Auf dem Poppenſchen Gute zu Dorn

ſtädt bei Schaafſtädt ſind 4 Stuck ſchwere
Bienenſtöcke billig zu verkaufen.

Ein Lehrling, mit auch ohne Lehrgeld,
kann ſogleich oder zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Nagelſchmidtmeiſter

Wernicke in Wettiän.
o

Haus verkauf.
Ein Haus, in gutem baulichen Stande,

nahe am Markte, mit Laden, 5 Stuben
u. ſ. w., iſt unter annehmlichen Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Näheres bei dem Eigen-
thuümer, Bechershof Nr. 731.

Mehrere Wiſpel reine Schwarz Wicken,

weiſet zum Verkauf nach, Strohhofſpitze
Nr. 2125. Haack.

Ein Paar ſtarke Ackerpferde verkauſt
das Vorwerk Langenbogen.

Verkauf einer Preſſe.
Unterzeichneter iſt beauftragt, eine ſehr

groß nur aus Gußeiſen, Schmiedeeiſen

wiegende Preſſe, welche ſich fur Metallar-
beiter vorzüglich eignet, aus freier Hand,
und zwar mit einem Verluſte von 50 Proc.,
zu verkaufen, und erth ilt auf portofreie
Anfragen nahere Auskunft

C. A. Arndt in Leipzig,
Frankfurter Straße.

Jch empfehle ergebenſt meinen
Extra feinen, alten achten Jamagi-

ca-Rum
feinen Jamaica- und Weſtindiſchen

Rum,
Hapanna-Zucker-RKum, à 15 Sgr.

pro Quart,
ſowie andere ſtarke, ſchönſchmeckende und

wohlfeile Sorten;
Arrac de Goa in OHriginalflaſchen
Arrac de Batavia in feiner Waare zu

billigen Preiſen
Punſch Extract zur Bereitung eines

ſchönen, kräftigen, feinſchmeckenden Pun
ſches, zu ſammengeſetzt aus feinem Rum,
Arrac und friſchem CitronenSaft, ohne
atle fremdartige Beſtandtheile.

1

W. Fürſtenberg.

Franzöſiſcher Kardenſaamen
iſt billig zu haben in der Tuchhandlung von
A. R. Kor n, große Ulrichſtraße Nr. 5.

10 Wiſpel ſehr ſtarke SchwarzWicken
gerſte zum Saamen und 15 Schock lang
Roggenſtroh verkauft

L. Prinz in Schwittersdorf.
Beſte Meſſinaer Apfelfinen und Citronen,

ſowie grüne Weintrauben, als auch
gruüne Pomeranzen empfihlt

G. Goldſchmidt.
Die erſten diesjährigen ſehr ſchönen gro

ßen Bratherinze erhielt und empfiehlt ſolche
im Wahlfaß zu 80 Stück wie auch einzeln
billigſt

G. Goldſchmidt.
7 Wiſpel ſehr guten reinen Esparſette,

ſowie beſten Luzerne- und Kopfklee verkauft
billigſt

Heinrich Schröder in Cönnern.
Verkauf. Jn einer lebhaften Stadt

im preuß. Herzogthum Sachſen, in der
Nahe Leipzizs, bietet ſich fur einen Gurt-
ler, welcher mit der Gelbgießerei vertraut
iſt, eine ſehr vortheilhafte Gelegenheit dar,
mit wenigen Mitteln ſich zu etabliren. Das
Nähere hierüber ertheilt die Expedition des
Halliſchen Couriers.

Holz Auction.
Künftigen Sonnabend, als den 25. Febr.,

Mittag 12 Uhr ſollen in Trotha a/S. bei
Halle 300 Stämme geſundes Bauholz, als
200 Stämme Balkenholz von 8 9 Zoll
am Zoepf ſtark, und 100 Stamme Mittel
dalken von 6 7 Zoll am Zopf, auch etwas
Sparrholz gegen gleich baare Bezahlung an
den m. iſtbietenden verauctionirt werder. Das
Holz kann mit wenigen Koſten bis Salz-
münde und Friedeburg auf der Saale ge
ſchafft werden.

Saamen- Verkauf.
Franz. Lucerne, rothen und weißen

Kleeſaamen, RunkelrübenKerne, Sporgel
und Wauſaamen verkauft in beſter neuer
Qualität C. A. Jacob,

am Hospitalplatz in Halle.
Kartoffeln in Wispeln und einzelnen Schef

feln verkauft das Rittergut Adendorf bei
Gerbſtedt mit 20 Thlr. pr. Wispel.

Ein Wiener Fortepiano von Brodmann
in nicht großer Flügel Form iſt auf dem
Rittergute Paſſendorf zu verkaufen.

Sonntag den 26. Februar ladet zum
Pfannkuchenſchmaus ergebenſt ein

Wehde in Brehna.
Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter

Winckler, am alten Markt Nr. 631.

u n
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